
Erfahrungsbericht und Zwischenbilanz 

für die Region Westmecklenburg

22. April 2010



Themenübersicht

I. Projektüberblick

NAF als Teil des ESF-Bundesprogramm

Region, Zielgruppe und Aufgaben des Projektes

Projektpartner

besondere Rahmenbedingungen

II. Ergebnisse und Zwischenbilanz
Flüchtlingsstatistik im Projektgebiet und MV

Projektstatus/ Zugang zur Zielgruppe/ Spezifik der erreichten 

Personen

Methodik und Instrumente der Projektarbeit 

systemisch und strukturell bedingte Probleme 

III. Ausblick

Integrationspolitik als Chance für unser Land



Themenübersicht

I. Projektüberblick

NAF als Teil des ESF-Bundesprogramm

Region, Zielgruppe und Aufgaben des Projektes

Projektpartner

besondere Rahmenbedingungen



ESF-Bundesprogramm

XENOS – Arbeitsmarktliche Unterstützung für 

Bleibeberechtigte und Flüchtlinge

 Umsetzung seit September 2008 in 43 Projektverbünden 

bundesweit  

 Langjährig Geduldete mit Bleibeberechtigung erhalten Chance 

zur Integration in Arbeitsmarkt

 Aufbau von Netzwerken bundesweit zur Unterstützung der 

Betroffenen bei:

Aufnahme von dauerhafter Erwerbstätigkeit, 

Unterstützung bei Beschäftigungserhalt  

Erhöhung der Verbleibaussichten auf Arbeitsmarkt

Unabhängigkeit von sozialen Sicherungssystemen

 Programmlaufzeit: 2008 – 2010



Netzwerk Arbeit für Flüchtlinge



die operativen Partner im Netzwerk

Netzwerk Arbeit für Flüchtlinge = 

Zusammenschluss von sieben Projektpartnern

Agentur der Wirtschaft GmbH (AdW)

Baltic Personal GmbH

Deutscher Hotel- und Gaststättenverbund DEHOGA e.V.

Flüchtlingsrat-MV e.V.

RegioVision GmbH

Schweriner Ausbildungs- und 

Fortbildungsgesellschaft mbH (SBW)

Verbund Soziale Projekte gGmbH



Für wen wird das Netzwerk tätig?

Flüchtlinge und Bleibeberechtigte aus der Region 
Westmecklenburg und Bad Doberan/ Rostock/ 

Güstrow, die 

… mindestens 1 Jahr in Deutschland leben

… folgende  Aufenthalte  haben:   

- Aufenthaltserlaubnis nach sogen. Altfallregelung für 

langjährig Geduldete ( 104a/ 104b AufenthG)

- Aufenthaltsrecht aus völkerrechtlichen, humanitären oder 

politischen Gründen ( 25 AufenthG)

- langjährig Geduldete ( 60 AufenthG)

… mind. nachrangigen Zugang zum Arbeitsmarkt haben

… besonderen Beratungs- und Betreuungsbedarf zur 
Arbeitsmarktintegration haben



Ziele des Netzwerkes

NAF arbeitet auf lokaler und regionaler Ebene 

unter Einbeziehung der strategischen Partner, 

um…

… möglichst vielen Flüchtlinge und Bleibeberechtigte zu einer auf Dauer 

angelegten Erwerbstätigkeit zu verhelfen

… den Beschäftigungserhalt der Zielgruppe zu sichern 

… die Unternehmen der Region für die Zielgruppe zu sensibilisieren

…  die Inanspruchnahme von Sozialleistungen zu vermeiden 

(Lebensunterhaltssicherung aus sozialversicherungspflichtiger 

Erwerbstätigkeit)



Partner im Netzwerk

Strategische Partner im Projekt

Arbeitsverwaltungen

Ausländerbehörden

Integrationsbeauftragte

kommunale Verwaltungen

Kammern

Beratungsstellen

Migrantenselbstorganisationen

Rechtsanwälte

Unternehmen und deren Verbände



besondere Rahmenbedingungen

NAF – arbeitet 

in einem großflächigem, relativ dünn besiedeltem Projektgebiet und 

damit verbunden ist:

 eine aufwändige Logistik, um Klienten zu erreichen/ zu 

beraten

 das Problem eingeschränkter Mobilität der Flüchtlinge mit 

ihrer dezentralen Wohnsituation

 die Notwendigkeit, alle Kurse in Wohnortnähe der Flüchtlinge 

anzubieten

 die Herausforderung, mit  den zahlreichen örtlichen 

Verwaltungsbereichen und Vor-Ort-Partnern Kontakte 

aufzubauen und eine effektive Zusammenarbeit zu 

organisieren
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Flüchtlingsstatistik

Aufenthalt 
§104a/b und 

§23 (1) 
AufenthG

Aufenthalt  
gem. §25(1-3) 

AufenthG

Aufenthalt  
gem. §25(4-5) 

AufenthG

Duldung   und 
Aufenthalt 
>6Jahre

Duldung und 
Aufenthalt 
<6Jahre

Gestattung

NAF-Projektgebiet 168 271 646 449 232 288

übrige Gebiete 292 143 265 276 360 430
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Überblick in Mecklenburg-Vorpommern und der NAF-
Projektregion 
Stichtag 31.12.2009 *

460 414

911

725

592

718

* Quelle: Flüchtlingsstatistik des IM MV 13.04.2010



Aufenthaltserlaubnis
23 (1) S.1 iVm 104a 

(1) S.2 AufenthG

52 (24)
9%

Aufenthalt  "auf Probe" 
23 (1) S.1 AufenthG „

207 (53)
36%

Aufenthalte nach anderen 
AufenthG

51 (25)
9%

restliche Antragsteller 
(in Duldung zurück oder 
MV verlassen  oder noch 
ohne Entscheidung der 

ABH)

265
46%

Bleiberecht in Mecklenburg-Vorpommern
Stichtag 31.03.10 *

Gesamtanzahl der Anträge  auf Bleiberecht: 778

Bleiberecht

* Quelle: Flüchtlingsstatistik des IM MV 13.04.2010



Projektstatistik

Im Netzwerk erfasst und beraten wurden bis 31.03.2010:

181 Klienten

davon sind: 

121 in aktiver Betreuung

32 zur Zeit ohne Zugang zum Arbeitsmarkt

28 aus der Betreuung ausgetreten*
* wegen Änderung von Aufenthalten, Abschiebung, fehlender Mitwirkung, 

Straftaten, freiwillige Rückkehr in das Herkunftsland, schwere Behinderung …



Herkunftsländer

Im Netzwerk erfasst und beraten wurden bis zum 31.03.2010:

181 Klienten aus:



Aufenthaltsstatus

Im Netzwerk erfasst und beraten wurden bis zum 31.03.2010:

181 Klienten mit:



Wohnort

Im Netzwerk erfasst und beraten wurden bis zum 31.03.2010:

181 Klienten aus:



Methodik
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Ampelliste

von 121 Klienten  im Netzwerk sind:

32 vermittelt in Arbeit (24), in Ausbildung (5) und BVB (3)

31 in aktivem Sprachkurs, Orientierungskurs, 

Vermittlungsprozess Berufsvorbereitungskurs, Praktikum, 

Erprobung, Bewerbungen etc.

58 nicht im aus gesundheitlichen Gründen (betrifft 15 Pers.),

aktiven fehlende Zeugnisse, Wartezeit auf Sprachkurs, 

Vermittlungsprozess familiäre Gründe u.ä.



Sprach-, Orientierungs- und Berufsvorbereitungskurse



strukturell und individuell bedingte Probleme

I.    Strukturelle Probleme

1. Rechtsvorschriften  des  Aufenthalts- und  Arbeitsförderungsrechts

2. Kontaktaufnahme zu den Betroffenen 

3. Ermessensspielräume

4. Beschäftigungsverfahrensordnung und Zugang zum Arbeitsmarkt 

5. Geduldete mit weniger als 4 Jahren Aufenthalt und Vorrangprüfung

6. Alltfallregelung

7. Interkulturelles Wissen

8. Förderinstrumente des SGB III



strukturell und individuell bedingte Probleme

II.    Individuelle Probleme

1. Kein Anspruch auf Integrationskurse  und mangelhafte 

Sprachkenntnisse

2. Anerkennung formaler beruflicher Qualifikationen/ Bildungsabschlüsse

3. Unterstützungsbedarf wegen geringer beruflicher Vorbildung

4. Dequalifikation

5. Psychische Probleme/ Traumatisierung

6. Fehlende Mobilität im ländlichen Raum
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Integrationspolitik als Chance für unser Land

Perspektivische Schwerpunkte aller am Integrationsprozess 
Beteiligten aus NAF-Sicht:

I. Arbeitsmarktstrategien und Integrationspolitik stärker 
aneinander orientieren

II. Es bedarf einer weiteren interkulturelle Öffnung in 
MV 

III. Mit guter Integrationspolitik dem wachsenden 
Fachkräftemangel entgegentreten

IV. Flüchtlingen grundsätzlich die Zugänge zum 
Arbeitsmarkt erleichtern

V. Sprachkompetenzerwerb als Hauptkomponente und 
Basis einer gelingenden Integration


